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Steigen die Temperaturen im Stall, 
leiden die Tiere unter Stress, da sie 

ihre produzierte Wärme nicht mehr in 
ausreichendem Maß an die Umgebung 
abgeben können. 
Erste Hinweise auf beginnenden Hit-
zestress sind eine erhöhte Atemfre-
quenz bis hin zu einem Rückgang der 
Futteraufnahme. Gestreckte Kopf-
Hals-Haltung und Maulatmung in 
Verbindung mit einem verminderten 
Brunstgeschehen und erhöhter Krank-

heitsanfälligkeit folgen. Bei extremer 
Hitzebelastung nimmt die Frequenz 
des Herzschlages zu und wird zum Teil 
stark unregelmäßig. Die Tiere werden 
festliegend und es kommt zu Krämp-
fen und Muskelzittern. 
Durch Atemlähmung und Kreislauf-
versagen können die Tiere verenden. 
Nicht nur die Temperatur im Stall ist 
ausschlaggebend für Hitzestress – 
weitere beeinflussende Faktoren sind 
die Sonneneinstrahlung, die Leistung 

der Tiere, aber auch die Luftfeuchtig-
keit. Je höher die Temperatur, desto 
niedriger sollte die Luftfeuchtigkeit 
(Temperatur-Humiditätsindex, kurz 
»THI«) sein. 

Der THI-Index
Der Temperatur-Humiditätsindex (THI) 
ist ein rechnerischer Wert, welcher Aus-
kunft über den Gefahrenzustand der 
aktuellen Umgebungstemperatur und 
Luftfeuchtigkeit gibt. Zur Interpreta-
tion des THI kann man folgende Stan-
dardwerte herannehmen:
P THI ≥ 68: Milder Hitzestress
P  THI ≥ 72: Mäßige Hitzestressbelas-

tung, beginnende klinische Anzei-
chen von Hitzestress

P  THI ≥ 80: Starker Hitzestress mit 
deutlicher klinischer Symptomatik

Zur einfachen Ermittlung des THI gibt 
es kostengünstige und verlässliche 
Temperatur- und Feuchtemessgeräte 
für den Stall. Unter dem Aspekt einer 
optimalen Durchlüftung wird durch 
den Einsatz von Ventilatoren Frischluft 
kontrolliert in den Stall geführt und er-
wärmte, befeuchtete Abluft nach außen 
abtransportiert. Natürliche Lüftungs-
konzepte kommen im Sommer rasch 
zum Erliegen – Ventilatoren können 
hier helfen. 
Bei einer professionellen Planung wird 
zunächst die Ausrichtung des Stallge-
bäudes sowie die Hauptwindrichtung 
beurteilt. Zu bevorzugen ist eine Zu-
lufteinbringung aus nördlicher Seite, 
idealerweise in Abstimmung mit der 
Windrichtung. Nach Möglichkeit wer-
den Ventilatoren direkt in die Gebäu-
dehülle bzw. maximal 2 bis 4 m davon 
entfernt eingesetzt, um Frischluft an-
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Querbelüftung vom Futtertisch aus. Foto: HBLFA 
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saugen zu können. Bei Einbau in die 
Außenwand muss gewährleistet sein, 
dass diese Öffnungen im Winter gut 
verschlossen werden können (Zugluft!). 
Ein möglicher Eintrag von Futterstaub 
(Trevira-Silos, Futtermanipulation etc.) 
muss in die Planung miteinbezogen und 
ausgeschlossen werden. Durch eine An-
ordnung der Ventilatoren in Längsaus-
richtung über den Liegeboxenreihen 
wird in der Milchviehhaltung ein sehr 
guter Kühleffekt der Bereiche im Stall 
erzielt, in denen sich die Tiere für Wie-
derkäu- und Ruhephasen lange aufhal-
ten sollen. Als Einbauempfehlung ergibt 
sich ein Neigungswinkel von 15 bis 25° 
drückend nach vorne, um den Luftstrom 
gezielt in den Tierbereich zu lenken. 

Gleichmäßig Luftströmung
Die Einbauhöhe sollte, wenn es die 
Stallhöhe zulässt, 2,50 m (Unterkante 
Ventilatorkasten) über dem Stallboden 
betragen. Wichtig ist eine gleichmäßi-
ge Luftströmung im Liegebereich der 
Tiere – diese sollte ca. 20 cm oberhalb 
der Rückenlinie der liegenden Kühe 
entlangstreichen. Eine Blockanordnung 
(Montage zweier Geräte nebeneinan-
der) ist bei doppelständigen Reihen 
empfehlenswert, eingesetzt werden 
können aber auch einzelne größer di-
mensionierte Ventilatoren, wobei die 
Streubreite der jeweiligen Geräte den 
Maßen der Liegeboxen gegenüber zu 
stellen ist. Eine Querausrichtung vom 
Futtertisch aus wird in Ausnahmefällen 

angewandt, wenn durch Anrainerprob-
lematik, ungünstige Positionierung des 
Stallgebäudes in Bezug auf Wind- und 
Himmelsrichtungen oder störende Ein-
bauten keine andere Möglichkeit ge-
geben ist. Die Ventilatoren werden hier 
leicht schräg positioniert, da eine bessere 
Ansaugung von Frischluft und Belüftung 
der zu kühlenden Bereiche möglich ist. 
Nicht zu vergessen sind Vorwartehof 
und Melkstand – auch hier kann Hitze-
stress vorgebeugt werden. In der Mast 
werden die Ventilatoren vorrangig Mitte 
der Boxen montiert, um eine größtmög-
liche Fläche abdecken zu können und 
dem Fress- und Liegeverhalten in Ein-Flä-
chen-Buchten Rechnung zu tragen.

Tipps für die Montage
Zur Erhöhung von Luftaustausch und 
Reichweite ist immer eine Anordnung 
in Reihe empfehlenswert – der Abstand 
zwischen zwei Geräten wird von der 
Wurfweite der Ventilatoren bestimmt 
(Wurfweite von 1 bis 1,2 m je 10 cm Ro-
tordurchmesser, genauere Werte erge-
ben sich durch die Ventilatorenversuche 
der HBLFA). Die Ventilatoren müssen 
in Rahmenkonstruktionen fixiert oder 
an mindestens drei Punkten mit Ketten 
verseilt werden, um sich nicht aufzu-
schaukeln. Vor Fixeinbau der Ventila-
toren besteht die Möglichkeit, mittels 
Rauchpatronen den idealen Stellwin-
kel/Montageort zu ermitteln. Für den 
Anwender ist von Bedeutung, welche 
Entfernungen der Ventilator zurück-

legen muss. Ist die unmittelbare Um-
gebung der zu kühlende Bereich, sind 
Ventilatoren mit sehr breiter Streuung 
gleich zu Beginn und ein steiler Winkel 
von Vorteil. Wird eine lange Strecke 
zurückgelegt, so sollte der Winkel eher 
flach angelegt sein, um eine langsame 
Verteilung und hohe Reichweite der 
Luft zu ermöglichen.
Eine automatische Steuerung kann vor-
gesehen werden, welche die Ventila-
tionsanlage nach den Ansprüchen der 
Tiere regelt und den Landwirt von der 
täglichen Entscheidung befreit. Vorzugs-
weise werden Frequenzumrichter zur 
Ansteuerung eingesetzt, welcher zwar 
mit einer höheren Investition, aber auch 
einem großen Nutzen verbunden sind. 
  Irene Mösenbacher-Molterer, Eduard Zentner,

 HBLFA Raumberg-Gumpenstein

In aller Kürze 

P  Ventilatoren sollten vor Einsetzen 
einer Wärmebelastung bereits an 
wärmeren Tagen mit Tempera-
turen um die 20°-Marke im unte-
ren Drehzahlbereich zugeschaltet 
werden, um die Tiere an die Luft-
bewegung zu gewöhnen. 

P  Mit steigenden Temperaturen 
wird die Ventilationsrate unter-
tags auf volle Leistung gestei-
gert, um im Spätsommer wieder 
schrittweise reduziert zu werden. 
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